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Sichtpeilgerät SiG 638,'3

TELEGON IV

Mw-Kw-Si.htpeilanlage mil Kursskala
PST 638/3

Frequenzbereidre:
250 bis 510 kHz und 0,55 bis 30 MHz

Allgemeines

Peilgeräte für neuzeitliche Funkaufklä-
rung und Funküberwachung müssen
sehr hohen Ansprüchen genügen. Die
Peilazimute von Sendern, die auf eng
benachbarten Frequenzen arbeiten und
nur sehr kurze Signale ausstrahlen, soF
len noch eindeutig bestimmt werden
können. Weitere Forderungen sind gro-
ßer Frequenzbereich, Erweilerungsmög-
lichkeit durch Zusatzgeräte, kompakte
Bauweise und geringer Stromverbrauch,
damit die Geräte auch in Kraftfahrzeu-
gen und Schiffen eingesetzt werden
können.
Diese Forderungen erfüllt die MW-KW-
Sichtpeilanlage mit Kursskala PSI638/3
TELEGON IV.

Verwendungszwed(

Die Sichtpeilanlage PST 638/3 ist lür Bo-
denwellenpeilungen im Frequenzbereich
von 250 kHz bis 30 MHz bestimmt. Durch
vollständige Transistorisierung (bis auf
die Kathodenstrahlröhre Iür die Sicht-
anzeige der Peilung) sowie durch Leicht-
metallbauweise ist sie besonders für
mobile Peilstationen geeignet.

Verschiedene Buchsen an der Rückseite
des Gerätes ermöglichen den Anschluß
von Zusatzgeräten, z. B. Vorsatzgeräte
zur Erweiterung des Frequenzbereiches,
Zusatzgeräte für Frequenz- und Pan-
oramaanzeige, für Fernschreibbetrieb
und zur Dokumentation des Nachrichten-
inhaltes der empfangenen Sendungen.



Besondere Merkmale

visuelles Peilverlahlen

mit Azimutanzeige an KathodenstrahF
röhre.

Rund- und Peilemplang

vereinigt in einem Empfänger' Dauern-
des l\4ithören des Nach richteninhaltes
während des Peilens ohne lJmschaltung

Für direkten Rundemplang wird die
Hilfsantenne benutzt.

Kontrolle der VerstäJkungs-
und Phasenglei.fiheit
in beiden PeilemPlangskanälen

durch impulsgesteuerte Umtastung der

beiden PeilemPfangskanä1e.

Gelinger Slrombedarl

durch Volltransistorisierung des Peil-
gerätes.

Gro0er Frequenzbereic+l

1:120 mlt nur einem EmPfänger und

einem Peilantennensystem

Kursskala

zur direkten Ablesung der recht- oder
mißweisenden Peilung. Kursskala von

Hand einstellbar oder aLltomatisch uber

Kursskalenantrieb vom Kreiselkompaß.

Hohe Peilgenauigkeit
und Peilemplindlichkeit

im ganzen Frequenzbereich durch neu-

artige Fahrzeug Ferritantenne Typ PR

638r1 oder Schiffs-Ferritantenne Typ

PR 821 i 2.

Keine separate Hilfsanlenne

beiVerwendung der Schiif s-Ferritantenne
Typ PR 821 2 erforderlich, da diese mit

m Peilantennensyslem eingebaut ist.

Belative Feldstärkemessung,

wenn sich das Peilfahrzeug im Nahfeld

des beobachteten Senders befindet Es

wird die Strich län gen änd erung auf dem

Schirm der Kathodenstrahlröhre und die

der Schaltstufe des HF-Grobreglers be-

obachtet.

Die eingestellte Schaltstufe des HF-Grob-

reglers kann auch an einem zusätzlich

anschließbaren,vom Peilgerät abgesetz_

len Anzeigeinstrument, das z B. im Fuh-

rerhaus des Peillahrzeuges installiert ist,

abgelesen werden.

Kompensalion von D-Fehlern
bei Fahrzeug- und Schitlseinbauten

(symmetrische viertelkreisige Funkbe_

schickungswerte) durch zwei Einstell-
widerstände im Gerät, die von der Ge-

näuseoberseite aus zugänglich sind. An

der in den Anpaßgeräten AP 638/2 und

AP 821 2 belindlrchen RangierlötrFisle
können du rch entsprechende Schallver-
bindungen die beiden Kompensatlons-
Einstellwiderstände wahlweise den Fre-
quenzbereichen l bis 10 zugeordnetwer-
oen-

Hohe Selektion

durch mechanische Filter im ZF-Hörkanal
fur beide Bandbreiten.

Bequeme Bereichswahl

mit DrLrcktastenschalter.

croße Trellsicherheil

lur die Frequenze,nslelrJng durch eine

Rollskala. Skalenlänge für jeden Bereich

etwa 660 mm.

Eingebauter Testoszillalor

zur PrLIung der Perlantenne (Bel|'ebs-

kontrolle). der Peiliunktion des f'np'an-
9ers. oet Frequenzskaleneic']Llng sow'e

Abqlerch der HF Kabel bei der L4oniage

Eichung der Frequenzskalen

mrt Hille oes Testoszilldlors bereicl's-
weise von der Frontplatte aus rnöglich.

Geringe Wartungskoslen,

da der Peilempfänger volltransistorlsiert
,st uno die Petlanienne keine beweg-

lichen Teile enthält.

Mehrere
StromversoJgungsmöglichkeilen

durch eingebautes Stromversorgungs-
gerät für Betrieb aus dem Netz, 110 oder
22O V. 45 bis 480 Hz, oder aus einer

24-Volt-Batterie bzw. einem 24-Volt-

G leichspannungs-Bordnetz.

JAN- und MIL-Bedingungen

sind weitgehend berÜcksichtigt

Einsatzmöglichkeiten

Einbau in Personen- und Lastkraftwagen
mit Metallkarosse.ie

Die Fahrzeug-Ferrilantenne PR 638 1

Peilbereich 250 kHz bis 30 N,4Hz - wLrd

auf dem Dach des Fahrzeuges, z B aul
dem Gepäckständer, befestigt Von der
Antenne zum Peilgerät SiG 638 3 wer-
den zwei HF-Kabel und ein Steuerkabel
vel|egt. die durch oas Dach dcs Fah'
zeuges geiuhrt werden mÜssen Für die

Seitenkennung der Peilanzerge rst zu-

sätzlich eine separate Hilisantenne er
lorderlrch. H,erzu adnn der Gepäcksl;1-
der benulzt werden, wenn dieser isoliert
zur Fah rzeug karosse rie montiert ist

Die Stromversorgung des Pe lgeräles

SiG 638 3 erfolgt aus einer 24-Voll-Bat

terie, die aus einer zweiten Lichtmaschine
geladen wird.

Einbau in Laslkratlwagen
oder Kombilahrzeuge
mit Holz- oder Kunstslolf karosseJie

Die Fahrzeug-Ferritantenne PR 638 1

kann hierbei, wenn es aus Tarnungs-
gründen erforderlich ist, auch im Innern

des Fahrzeugs montiert werden. Als
Hilfsantenne wird eine sternlörmige Flä-

chenanienne benutzt.

Einbau in Fahrzeuge rür besondere
Einsatzbedingungen

lst Peilbetrieb aus einer gedeckten Slel
lunq z. B. Twiscren rlaLsern oder im
Wald - erlorderlich, so kann die Schifls_

Ferritantenne PR 821 2 Verwendung lln-
den, dre auf einem Kuroelnast aus der
Deckung herausgelahren werden kann.
Der Kurbelmast kann entweder arn Fahr-

zeug direkt befestigt oder abgesetzt von

diesem im Gelände montiert werden. Die

Kabellänge zwischen Antenne PR 821 2

und Peilgerät SiG 638 3 beträgt maximal

50 m. Hierbei findet ein SpezialkabelVer-
wendung, das al e erforderlichen Leitun-
gen enthält. Eine zusätz iche Hilfsantenne
lur die SeJenkennung isl nicht erlorder-
lich, da diese bereits in die Peilanlenne
eingebaui isl.

Einbau in slationäre Peilhäuser

Bei einem Peilhaus in HoLzausluhrung
kann die Fahrzeug Ferritantenne PR

638 1 unter dem Dach befestlgt werden,
während sie bei Stein- oder Betonaus-

'uhrurq des Pe laLses /ent,isch aul

dem Dach rnontiert wird. Die Stromver-
sorgung kann hlerbei entweder aus

e ne r 24-Voll-Baller re ooer dus den Orts-
netz erlolgen.

Einbau in kleinere Schille
mit wenigen Aufbauten

Die Fah rzeug - Ferrilanlen ne PR 638 1

wird auf dem Oberdeck des Schifles mon-

tiert. In dern daru nte rliegenden Raum isl
der Peilempfänger SiG 638 3 installiert
Die normale Kabellänge zwischen Peil-

antenne und Peilgerät beträgt 1,5 m Die

Stromversorgung erfolgt entweder aus

dem 24-Volt Gleichspannungsbordnetz
oder aus dem Wechselspannungsbord-
netz 110 V oder 220 V, 45 bis 480 Hz.

Einbau in größere Schilfe
mil vielen Aufbaulen

Hierlur ist d1e Schiffs - Ferritantenne
PFI 821 2 vo gesehen. ote aut der lvlasi'

spitze des Schifies, d- h. der höchsten
Erhebung, montiert wird. Der Peilernp-

fänger SiG 638 3 wird im Inneren des

Schifles installiert. Die maxlmale Kabel-



,A
<ffi>\Z

länge zwischen Peilantenne PR 821 2

und Peilgerät beträgt 50 m. Hierbei fin-
det ein Spezialkabel Verwendung, das
alle erforderlichen Leitungen enthält.
Elne zusätzliche Hilfsantenne iur die Sei-
tenkennung ist nicht erforderlich, da
diese bereits in dle Peilantenne PR821 2

eingebaut ist.

Zusalzgeräte

Frequenzanzeiger FA 990

Dieser dient zur genauen Anzeige der
am Peilgerät eingeslellten Frequenz.
Der Anzeigebereich des FA 990 30 be-

trägt 10 kHz bis 30 lVHz. Die Frequenz
wird unmlttelbar in Zahlen mit -1 Hz

Genauigkeit angezeigt. Gemessen wird
die 1. Oszillatorfrequenz des Peilgerätes.
Ein entsprechender HF-Ausgang ist am

SiG 638 3 vorhanden. Von der l.Oszil-
latorfrequenz wird im Frequenzanzeiger
automatisch die Zwischenlrequenz ab-
gezogen, so daß die !tuahre Emplangs-
frequenz drrekt angezeigt wird. lsi dem

Peilgerät SiG 638 3 ein UKW-Vorsatz
vorgeschaltet, so wird ern Frequenz-
anzeiger FA 990 100 benötigt. Oieser hat
einen Anzeigebereich von 10 kHz bis
90 NrHz und von 20 kHz bis 180 MHz-

Kursskalen-Anschlußgetriebe KA 638

zur aulomatischen Einstellung der Kufs-
skala vom Kreiselkompaß aus.

Das Anschlußgelriebe KA 638 2 wird aui
dre Gehäuseoberseile des Sichlpeil-
gerätes SiG 638 3 rnontiert und kann

mit Tochterkreisel der Systeme Anschütz,
Plath oder Sperry bestÜckt werden-

Seruo-Nachlautsystem SNS 638

zur automatischen Einstellung der Kurs_

skaLa vom Kreiselkompaß aus.

Das SNS 638 wird in das Sichtpei gerät
SiG 638 3 eingebaut. Es paßt zum Kurs-
gebersystem von Anschutz. das mit 115V
400 Hz arbeitet.

Panorama-Zusatzgeräl PaG 724 /525

Dieses Gerät bildet auf dem LeuchF
schirm einer Kathodenstrahlröhre die
Belegung eines Frequenzbandes von
wahlweise 20 oder 100 kHz Breile ab.

Für den Anschluß des PaG 724 525 ist

im Pei gerät SiG 638 3 der zLrsätz iche

Einbau eines B re itband ausgang es BPA

638 2 eriorderlich. Dieser erfolgt auf be-

sondere Bestellung. Nachrüstung ist
ebenlalls mög lich.

Fernschreiber-Tastgeräl TSG 455

1ür Fernschreiber, Faksimleschreiber
oder sonstige datenverarbeitende Ge-

räte. Der Anschluß erfolgt am ZF Aus-
gang,,schmal ' des Peilgerätes SiG 638 3.

TonbandgeJät (handelsüblich)

zur Dokumentation des Nachrichten-
inhaltes. Der Anschluß eriolgt am 600-si-
Leitungsausgang des Peilgerätes SiG

638 3.

Erweiterungsmöglichkeilen

Als Fernpeilanlage im Kw-Berei.t!

Die Pe lantenne ist hierbei ein u-Ad-
cock-Antennensystem A 396 3 oder
A 396 5m. As Koordinatenwandler ist

ein Adcock-Vorsatz AV 638 2 dem Peil-
gerät SiG 638 3 vorgeschaltet (Weitere
Angaben s ehe KB 083).

Als Nah- und Fernpeilanlage

z. B. für Einbau in Fahrzeuge. Für Nah-
peilbeirieb ist im Fahrzeug eine Ferrit-
Peilantenne PR 638 '1 eingebaut. Fur

Fernpeilbetrieb wird die Adcock-Antenne
A 396 benutzt. Die [Jmschaltung eriolgt
über einen Antennenumschalter AU 638,

wobei nur bei Fernpeilbetrieb der Ad-
cock-Vorsatz AV 638 2 in Funktion ist.

Bei mobilen Peilanlagen kann das Ad-
cock-Antennensystem ie nach gewählter
Antennenbasis 60 bis 70 m vom Peilgeräl
abgeselzt wefden- (KB 083)

Als UKW-Peilanlage im Bereich
20 bis 80 MHz oder 60 bis 180 MHz

Dem Peilgerät SiG 638 3 wird ein UKW-

Vorsatz L.J K 638 B0 oder UK 638 180

vorgeschaltet. Als U KW-Peilanienne wird
ein H-Adcock-Antennensystem A 638 80

oder A 638 180 benötigt. Am UKw-Vor-
satz kann zusätzlich noch e ne KW-Peil-
antenne angeschlossen werden. Die Um-

schaltung von UKW- auf Kw-Betrieb er-
folgt an einem Schalter im UKW-Vorsatz.
(KB 076)

Als UKW-Peilanlage im Berei.tt
von 20 bis 180 MHz

In diesem Falle sind dem Peilgerät SiG

638 3 beide UKw-Vorsätze UK 638 80

und UK 638 180 vorgeschaltet. Die UKW-

Bere chsg ruppenu mschaltung erfolgt mit
einem Umschalter BU 638. Fur den UKw-
Peilbetrieb s nd be de Aniennensysteme
A 638 B0 und A 638 180 erforderlich, die
in diesem Fall abgesetzt vom Peilbe-
triebsgebäude aulgestellt werden. Am

UKW-Vorsaiz UK 638 80 kann zusätzlich
ein KW-Peilantennensystem angeschlos-
sen werden. (KB 076)

Als Längstwellen-Peilanlage im Bereich
von 9,8 bis 570 kHz

H erbei isl derr Peilge'ät SiG 638 3 e,n

Längstwellen-Peilvorsatz LW 638 vorge-
schaltel, der auch die FreqLrenzlücke von
510 bis 550 kHz schließt. Als Peilanten-
nensystem werden vier druckleste Ferrit-
antennen PR 761 4 oder PR 638 1, bzw.
PR 82'1 2 verwendei. (KB 080)

Mechanischer Aufbau

Das Sichlpeilgerät SiG 638/3 besteht
aus einem Leichtmetallrahmen, in dem

die beiden Empfänger in Bausteinform
eingesetzt sind. Das gesamte Gerät ist

aus 10 verschledenen Bausteinen aufge-
baut, die über Steckverbindungen mit-
einander verbunden sind und somit
leicht zur Wartung heraLrsgenommen
werden können. Dufch mitgelieferte Ver
bindungskabel lassen sich dann solche
abgesetzten Bausteine wieder in die
Schaltung einfugen und bequem uber
prufen. Ein Teil der Schaltung des Ge-

räles ist in Drucktechnik ausgeführt. Eine

umJassende Bezeichnung sämtlicherAn-
schlüsse und Bauelemente erleichtert
die warlung. Bis auf die Anschlußbuch-
sen fÜr Kopfhörer und das Fernanzeige-
inslrurnent für die Schaltsiellung des
HF-Grobreglers, die sich auf der Front-
platte beiinden, liegen sämtliche An-
schlüsse des Sichlpeilgerätes auf der
Ruckseile des Gerätes und sind nach

oben gerichtet, so daß das Gerät bis an

eine rückwärtige Wand geschoben wer-
oen Kann.

Die Fahrzeug-Fefiilantenne PR 638/1
besteht aus mehreren Ferritstäben, die
um 90 versetzt auf einer glaslaserver-

stärkten Po yester-Grundplatte montiert
sind. lm Mittelpunkt der Grundplatte
liegen die Steckanschlüsse lur die Peil-
spannungen und die steuerspannung.
Die Schaltelemente sow e die Ferritslan-
gen sind durch eine Abdeckhaube aus
glasfaserverstärktem Polyester gegen
Beschädigungen geschutzt.

Die Sc-trills-Ferrilanlenhe PR 821/2 hat
den gleichen Aufbau wie die Fahrzeug-
Fell'lantenne PB 638 1. jeooch rst h'er

die obere Abdeckhaube konisch ausge-
bildet. Dies reduziert die Vereisung der
Antenne und verhindert ein Aufsitzen
von Vögeln. Die untere Seite der An-
tenne ist ebenfalls durch eine Abdeck-
haube geschützt, die in der l\4iite durch
einen FLanschbock aus Aluminium durch-
brochen wird, der zur lvlontage der An-
tenne auf dem I\,4ast dient. Gleichzeitig
liegen hier die Steckanschlüsse der Peil-
und Steuerspannungen. Die Innenseiten
der beiden Abdeckhauben sind streifen-
1örmig metallisiert. Der l\4etallbelag wird
als Hilfsantenne benutzt.



Technische Angaben

FrequenzlWellen-)Bereich :

Teilbereiche:

0,25 bis 30 MHz (), : 10 bis 1200 m), unterteilt in 10 Bereiche,
Emplangslücke von 0,51 bis 0,55 MHz

1 0,25 bis 0,51 MHz (585,0 bis 1200,0 m)
2 0,55 bis 1,05 MHz (286,0 bis 545,0 m)
3 1,00 bis 1,90 MHz (158,0 bis 300,0 m)
4 1,80 bis 3,42 MHz (87,7 bis 167,0 m)
5 3,26 bis 5,53 MHz (54,3 bis 92,0 m)
6 5,30 bis 8,48 MHz (35,7 bis 56,5 m)
7 8,14 bis 12,60 MHz (23,8 bis 36,7 m)
8 12,15 bis 17,50 MHz (17,2 bis 24,O ml
9 16,78 bis 23,20 MHz ('12,9 bis 17,9 m)

10 22,35 bis 30,00 MHz (10,0 bis 13,4 m)

A1,A2undA3

a) Sichtpeilung I mit Umtastung und eingeschränkter Mithörmöglichkeit
b) Sichtpeilung ll ohne Umtastung und mit gleichzeitigem Hörempfang

besser als 11o

Für eine Peilgenauigkeit von t 1o sind etwa nachstehende Feldstärken am Peilort
tür die Fahrzeug-Ferritantenne PR 638/l und die Schiffs-Ferritantenne PR 628/2 er-
torderlich:

Betriebsarten:

Peilbetriebsarten:

Peilgenauigkeit I

Peilempfindlichkeit:

Frequenz PR 638/ l
MHz

PR 821/2

0,5 20y,V/m 8 pV/m
5,0 sfrv/m spv/m

10,0 4p.V/m  p.v/m
15,0 4pv/m 4pv/m
25,0 sIV/m 5 $V/m

gemessen bei einem Verhältnis von 2:1 für Signal- zu Rauschspannung

E instellgenau igkeil I Rollskala mit etwa 660 mm Anzeigebereich und separater Beleuchtung für jeden
Teilbereich
1 mm Verschiebüng der Skala entspricht etwa
0,4 kHz im Bereich 1

0,8 kHz im Bereich 2

1,4 kHz im Bereich 3
2,5 kHz im Bereich 4

3,5 kHz im Bereich 5
4,8 kHz im Bereich 6
6,8 kHz im Bereich 7

8,1 kHz im Bereich 8

9,7 kHz im Bereich I
11,6 kHz im Bereich 10

Frequenzskalen-Antriebsübersetzung
grob:fein:1:16

Zwischenfreq uenz: 525 kHz

ZF-Bandbreite: a) Hörkanal in 2 Stufen umschaltbar

'schmal" > t 225 Hz für 3 dB Abfall
,,breit" > t 1700 Hz für 3 dB Abfall

b) Peilkanäle > 1 250 Hz für 3 dB Abfall
Hörkanal in beiden Bandbreitenstellungen mit mechanischen Filtern ausgerüstet

ZF-Durchschlagsfestigkeit: > 60 dB
(bei0,51 lvlHz und 0,55 l\.4H2 auf etwa 10 dB abfallend)

Spiegelfrequenzselektion: > 60 dB bis 10 MHz
> 50 dB bis 14 MHz
> 40 dB bis 20 NrHz

> 27 dB bis 30 N.4Hz
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Selektion I Frequenzabstand von Bandmitte lür einen Spannungsabfall von

Toleranz der
Bandmiiten-

3 dB 20 dB 40 dB 60 dB frequenz
bei 20 "C

Peilkanäle > 250 Hz < 1,5 kHz _< 2,5 kHz <3,75kH.z

:;[:1"' z 225 Hz <4ooHz <6ooHz <esoHz < 10,1 kHz

breit > 1700H2 !4kHz <5kHz <6,5kHz < !O,2kHz

Frequenzinkonstanz:

Empf ängerempf indl jchkeil

A1-Oszillator:

HF-Eingänge:

HF-Ausgang:

ZF-Eingänge:

ZF-Ausgänge:

NF-Ausgänge:

NF-Durchlaßbereich

Klirrfaktor:

Trelfsicherheit:

Regelung:

H F-Regelbereich:

Peilantennen:

200 bis 6000 Hz bei 1 3 dB, bezogen auf eine Grundfrequenz von 1000 Hz

< 10 oÄ für alle NF-Ausgänge

bea + 15 oC bis + 25 cC Raumtemperatur und nach 2 Stunden Betriebsdauer
oesser ars

1 10,0 kHz bei 30,0 MHz
| 7,0 kHz bei '10,0 MHz
t 5,0 kHz bei 5,0 LrHz
t 3,0 kHz bei 1,5 MHz
t 1,3 kHz bei 0,3 MHz

< 1 (3.10 s/oc + 35 Hz)

im Mittel 10 kTo (10 dB) je Berejch

f : 526 kHz, quarzstabilisiert und abschaltbar für 42l43-Empfang

a) 2 X 120O, symmetrisch fürdie Peilspannungen
b) 1 X 120 Q, symmetrisch für die Rundspannung zur Seitenkennung
c) 1 X 50 bis 75 Q, koaxial, fü r Fremdoszillator oder andere Aufgaben

1 )< 50 bis 75 O, koaxial, 1. Oszillatorfrequenz für Anschluß eines Frequenzanzeige-
gerätes oder andere Aufgaben

a) 1 X koaxial, Peilkanal 1

b) | X koaxial, Peilkanal 2

Beide Eingänge für Anschluß eines LW-Vorsatzgerätes

a) 1 X 50 bis 75 Q, koaxial, Peilkanal 1

b) 1 X 50 bis 75 O, koaxial, Peilkanal 2

Beide Ausgänge f ür Fernübertragungsauf gaben

c) 2 )< 50 bis 75 (2, koaxial, etwa 0,1 V aus dem azimutunabhängigen Hörkanal
d) 1 X 50 bis 75 O, koaxial, breit, für Anschluß eines KW-Panorama-Zusatzgerätes

oder andere Aufgaben (Einbau eines Breitbandausganges BPA 638/2 nur aul
besondere Bestellung)

a) Lautsprecher (abschaltbar),fest eingebaut
Leistung 0,25 W; lmpedanz 10 O

b) Kopfhörer
Leistung 50 mW; lmpedanz 4 ko

c) Leitungsausgang 600 Q, 0 dB
d) NF-Ein- und Demodulationsausgang für Anschluß diverser Vorsatzgeräte

getrennte manuelle HF- und NF-Regelung

etwa 1:100000, aufgeteilt in 16 feste Stufen und eine kontinuierliche Stufe mit je

einem Regelfaktor von etwa f5 (7 dB)

a) Fahrzeug-Ferritantenne Typ PR 638/1 lur einen Frequenzbereich von 0,25 bis
30 MHz (separate Hilfsantenne erforderlach)

b) Schiffs-Ferritantenne Typ PR 821/2 mit eingebauter Hilfsantenne
Frequenzbereich 0,25 bis 30 MHz
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Seitenkennung: als Quadrantenanzeige. Bei Betätigung der Seitenkennungstaste werden an der

Kathodenstrahlröhre zwei radiale Striche angezeigt, welche den Winkelquadranten

markieren, aus dem die gepeilte Wellenfront einfällt.

Halbleiterbestückung

SiG 638/3: 84 Transistoren
BPA 638/2: 6 Transistoren
PR821/2: 6 Transistoren

Kathodenstrahlröhre'. DP 10/14

Quarzbestücku ng: 4 Quarze 525 kHz, 1 Ouarz 526 kHz, 1 Ouarz 100 kHz

Aufbau des Empfängers: Peileingangsteil - 2 HF-Kanäle für die Peilspannungen Nord/Süd und Ost/West
mit je 3 abstimmbaren HF-Kreisen - 1. HF-Oszillator - 3 ZF-Kanäle fÜr die beiden
Peilspannungen und die Mithörspannung mit NF-Teil - lmpulsgenerator - Um-
taststufe - Rücktaststufe - Sichtteil und Hochspannungsteil - Testoszillator
(Quarzraster) für die Anlagenbetriebskontrolle. Gerätebetriebskontrolle und Fre-
quenzskaleneichung

Stromversorg ung: a) 110oder220V,t 10 0/0, 45 bis 480 Hz

b) aus Batterie 24 Volt (21,5 bis 30 V), Minuspolan Masse

Leistungsaufnahme: etwa 66 VA bei Netzbetrieb
etw 48 W bei Batteriebetrieb

Tem peratu rbereich : + 10 oC bis + 40 oC volle Datengarantie

- 20 oC bis + 50 oC funktionstähig

-40 
oC bis + 70 oC lagerfähig

Abmessungen und Gewi.f e: Höhe Breile Tiefe Gewicht
mm mm mm etwa kg

Sichtpeilgerät SiG 638/3
Fahrzeug-Ferritantenne PB 638/1
Schifts-Ferritantenne PR 82'l /2
Anpaßgerät AP 638/2
Anpaßgerät AP 82'1l2
Breitband-PanoramaausgangBPA63S/2 35

s44 483 37,2

820 820 25,O

816 816 43,0

250 20A 1,85

2s0 20a 1,95

230 105 0,51

294',

155
800
150
150

' mit Schwingmetallpuffern 314 mm

Weitere Angaben finden Sie in unserer Kurzbeschreibung KB 016/2
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